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Gefährdungsbeurteilung für Küster Ihrer Kirchengemeinde  
gemäß  § 5 Arbeitsschutzgesetz 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
in jedem Unternehmen gibt es für die Mitarbeiter Gefährdungen, die sich in Unfällen und arbeitsbeding-
ten Erkrankungen auswirken können. 
 
In der Industrie sind viele Gefährdungen schnell zu erkennen. Der Kraftfahrzeugmechaniker kann mit 
dem ausgeschlagenen Schraubenschlüssel abrutschen und sich verletzen. Der Dachdecker kann 
durch eine mangelhafte technische Sicherung vom Dach fallen und der Maschinenführer kann durch 
eine dauernde Zwangshaltung eine Rückenerkrankung erleiden. Diese Gefährdungen sind nur auszu-
schließen, wenn es gelingt, die Ursachen zu erkennen und geeignete technische, organisatorische und 
personenbezogene Maßnahmen zu erarbeiten und im Betrieb umzusetzen.  
 
Auch für den Küster gibt es Gefährdungen, die zu Unfällen führen und  krank machen. Einige dieser 
Gefährdungen erkennen wir sofort, z.B. eine angebrochene Sprosse oder einen angebrochenen Holm 
an der Leiter in der Sakristei. Dagegen bedarf es schon systematischer Überlegungen oder Sichtprü-
fungen, um versteckte Gefährdungen zu erkennen, z.B. Gefährdungen durch Reinigungsmittel oder 
Gefährdungen durch defekte elektrische Geräte.  
 
Der Gesetzgeber hat diese Notwendigkeit erkannt und verlangt von jedem Unternehmer systematisch 
die Arbeitsplätze bzw. die Arbeitsbereiche zu analysieren, um so die möglichen Gefährdungen für die 
Mitarbeiter zu erkennen, Maßnahmen zur Beseitigung zu erarbeiten, umzusetzen und deren Wirk-
samkeit regelmäßig zu überprüfen. Im § 5 des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG) ist festgelegt: 
 

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
 
(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 

verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erfor-
derlich sind. 

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten vorzunehmen.  
Bei gleichartigen Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer 
Tätigkeit ausreichend. 

(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch: 
• die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes, 
• physikalische, chemische und biologische Einwirkungen, 
• die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeitsmitteln, insbesondere        

von Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den Umgang damit, 
• die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen und Ar-

beitszeit und deren Zusammenwirken, 
• unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten. 
 
 

Im § 6 Dokumentation ist festgelegt, dass diese Maßnahmen zu dokumentieren und regelmäßig zu  
überprüfen sind. 
 
Der Sicherheitstechnische Dienst der RWTÜV Akademie GmbH möchte Ihnen eine Hilfestellung ge-
ben, um Sie in die Lage zu versetzen, diese gesetzliche Forderung zu erfüllen.  
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Wir haben zunächst folgende mögliche Gefährdungen für die Tätigkeit des Küsters  zusammenge-
stellt. Dies sind: 
 

A.) Vorbereitung /Nachbereitung des Gottesdienstes   
B.) Kirche / Altar schmücken 
C.) Arbeiten im Turm und auf dem Kirchenschiffboden 
D.) Instandhaltungs- / Wartungs- / Reparaturarbeiten in der Kirche 
E.) Verwaltung  von Lagerbeständen 
F.) Winterdienst und Wegeunfälle 
G.) Pflege der Außenanlagen / Gartenarbeit 
H.) Müllentsorgung 
I.) Reinigungsarbeiten 
 

 
Zur Durchführung: 
 
Bitte prüfen Sie mit dem Küster / der Küsterin Ihrer Kirchengemeinde gemeinsam, ob z.B. die im Ein-
zelnen genannte Gefährdungen, z.B.  
 

A) Vorbereitung /Nachbereitung des Gottesdienstes 
 

1) Ausrutschen oder Stolpern auf dem Weg von und zur Kirche  (Spalte 1) 
 

in Ihrer Kirchengemeinde vorliegt. 
 
Wird dies bejaht, machen Sie bitte ein Kreuz bei 
 

Ja (Spalte 2) oder nein (Spalte 3).  
 

 
Wenn Sie das Vorliegen der Gefährdung bestätigt haben und ein Kreuz in Spalte 2 gemacht haben, 
prüfen Sie bitte, ob eine der von uns vorgeschlagenen  
 

möglichen Maßnahmen (Beispiele) (Spalte 4) 
 
geeignet ist, diese vorliegende Gefährdung zu minimieren oder sogar auszuschalten.  
 
Wir wissen, dass es auch andere geeignete Maßnahmen gibt, die wir noch nicht kennen, oder die bes-
ser geeignet sind, eine erkannte Gefährdung unwirksam zu machen. Deshalb haben wir bei den mögli-
chen Maßnahmen fast immer als letzten Punkt: „Andere  Maßnahmen“ gesetzt.  
Sollten Sie eine Maßnahme für sinnvoll erachten, aber nicht wissen, ob dies technisch möglich ist, fra-
gen Sie entweder einen örtlichen Handwerksmeister, der diese Maßnahme später für Sie umsetzt, oder 
sprechen Sie mit uns. 
 
Wenn Sie sich für eine oder mehrere Maßnahmen entschieden haben, machen Sie in der Spalte  
 

Getroffene Maßnahmen (Spalte 5)  
 
ein Kreuz und legen Sie in den  
 

Erläuterungen (Spalte 6)  
 
fest, wer und bis wann diese Maßnahme umzusetzen hat, bzw. welche Einzelschritte erforderlich sind. 
Halten sie den vereinbarten Termin (Laufzettel) fest und fragen Sie nach. Die Umsetzung ist für 
den Arbeits- und Gesundheitsschutz das Wichtigste.  
 
Sobald die Umsetzung erfolgt ist, zeichnen Sie dies auf dem Bogen ab.  
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Datum und Unterschrift (Spalte 7) 
 

Da der Umfang der Aufgaben des Küsters / der Küsterin in den Kirchengemeinden sehr unterschiedlich 
ist, haben wir versucht möglichst viele Bereiche zu analysieren. Möglicherweise wird nicht jede Einzel-
tätigkeit für die Tätigkeit Ihres Küsters / Ihrer Küsterin zutreffen. Trotzdem sollten Sie diese dann kurz 
daraufhin prüfen,  ob nicht Teile in Frage kommen. 
 

Das Abarbeiten dieser Liste ist nicht mit einer einzigen Begehung oder in einer Stunde zu erledigen, 
sondern wird Sie über eine längere Zeit beschäftigen. Die längere Zeit ist bedingt durch Gespräche mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, das Einholen und das Prüfen von Angeboten für die Erledigung 
baulicher Maßnahmen, Diskussionen und Entscheidungen des Kirchenvorstands, wenn es um die Fi-
nanzierung geht. Auch wird die Menge der zu bearbeitenden Gefährdungen ganz einfach Zeit erfor-
dern.  
 

Bitte überstürzen Sie in Ihrem Bemühen, Gefährdungen zu vermeiden, nichts. Gehen Sie mit Beson-
nenheit, Mut zur Entscheidung und einer Portion Hartnäckigkeit beim Abarbeiten zu Werk. 
 

Die Unterlage bewahren Sie auf in einem Ordner 
 

„Gefährdungsanalyse Küster“. 
 
Heften Sie hier auch Angebote oder Notizen über Diskussionen ab. Diesen Ordner müssen Sie dem 
Staatlichen Amt für Arbeitsschutz und der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft vorlegen. Damit erfüllen 
Sie dann die Forderungen des § 6 Dokumentation des Arbeitsschutzgesetzes (ArbSchG).  
 

Wenn die Mitarbeiter der RWTÜV Akademie GmbH in Ihre Kirchengemeinde kommen, werden Sie 
auch einen Blick in diesen Ordner werfen, um Ihnen Hilfen und Tipps für das Abarbeiten zu geben.  
 

Wir werden im Arbeits- und Gesundheitsschutz nur dann erfolgreich sein, wenn alle mitarbeiten und 
auch andere von Ihren Ideen profitieren. Haben Sie eine gute Lösung realisiert, teilen Sie uns diese 
bitte mit. Nach Prüfung werden wir diese auch den anderen Kirchengemeinden zur Kenntnis geben. 
Für Ihre Mitarbeit möchten wir Ihnen schon heute herzlich danken.  
 
Haben Sie noch Fragen, dann rufen Sie uns an. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Theo Mooren 
Dipl.-Psych. 
Fachkraft für  
Arbeitssicherheit 
RWTÜV Akademie GmbH 
 

Geschäftsbereich 
Sicherheitstechnischer Dienst 
Donders-Ring 2 a 
48151 Münster 
Tel.:    0251 60920-20 
Fax.:   0251 60920-23 
Mobil:  0170 571 36 13 
Email: Theo.Mooren@rwtuev.de 

Martin Bösel 
Dipl.-Ing. 
Sicherheitsingenieur 
RWTÜV Akademie GmbH 
 

Geschäftsbereich 
Sicherheitstechnischer Dienst 
Donders-Ring 2 a 
48151 Münster 
Tel.:    0251 60920-20 
Fax.:   0251 60920-23 
Mobil:  0177 81 55136 
Email: sicherheitstechnischer-
dienst@rwtuev.de 

Carsten Schäfer 
Dipl.-Ing. 
Sicherheitsingenieur 
RWTÜV Akademie GmbH 
Geschäftsbereich 
Sicherheitstechnischer Dienst 
Donders-Ring 2 a 
48151 Münster 
Tel.:    0251 60920-20 
Fax.:   0251 60920-23 
Mobil:  0177 299 35 45 
Email: sicherheitstechnischer-
dienst@rwtuev.de 

 
Mit freundlichen Grüßen  
Theo Mooren  
 
 
RWTÜV Akademie GmbH  
Sicherheitstechnischer Dienst Münster 
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